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türlichen Menschengeist doch etwas Unlustbetontes.
Der Wüstenwanderer mit seiner Karawane, der tagelang

gleichmässig durch den Sand schreitet, hat sich
mit der Einförmigkeit seines Weges abgefunden in
stoischer Ergebenheit, so dass sich sogar seine scheinbar
geisttötenden Stunden in einwärtsgekehrter Stimmung
zu traumartig, lustbetontem Gliickszustaml umwandeln
können voll süssen Genusses. Sollten Heimleute das,
was der hagere Mann der Wüste fertigbringt, nicht
auch erreichen können, ohne just in blosse Auto-
Suggestion zu verfallen? Diese grauen Schatten dürfen

doch nicht den ganzen lieben langen Tag uns wie
ein drückender Alb verfolgen. In alten Jahrgängen
unserer Vereinshefte könnte ein Vortrag von Professor

Hiltg über «Langweile» nachgelesen werden, der
sie zum Quell alles Uebels erklärt. Es gilt, sich ihrer
cds im Interesse unserer Kinder zu wehren. Die
Langeweile ist ein Kind des grauen Alltags. «Böses muss
mit Bösem enden!» Der Einsiedler erwehrt sich der
Langeweile durch seine Exerzitien. MRr haben bessere

Mittel zur Hand. Nutzen wir sie, bevor sie im
Heim die Uebermacht gewinnen! Man wird mir
entgegnen: Im Heim mit seiner chronischen Unruhe
gibt es das Gespenst der Langeweile nicht. Tatsächlich

sind schon Zöglinge nach dem Austritt ins Heim
gekommen und haben geklagt, dass sie es fast nicht
aushalten am fremden Ort vor Langeweile. In der
Anstalt, da seien sie davon nie geplagt worden. Aber•
eben, auch die ewige Unruhe kann monoton wirken.
Es besteht die Gefahr, dass das Haus zur abstumpfenden

Anstaltsmühle wird. Alle Heimerzieher wissen
von jenen nervösen Tagen, wo die Kinder angesteckt
sind von gereizter Stimmung, deren Ursache nicht

Präsident: E. Müller, Vorsteher, Landheim Erlenhof,
Reinach (Baselland).
Tel. (061) 6 27 40.

Vizepräsident: K. Bürki, Vorsteher, Bürgerliches Waisen¬
haus, Bern.
Tel. (031) 4 12 56.

Quäsfor: Dir. A. Birchler, Blindenantsalt, S p i e z
Tel. (033) 5 67 41.

Aktuar: A. Joss, Vorsteher, Bürgerheim, Wädenswil.
Tel. (051) 95 69 41.

Weitere Mitglieder:

Frl. H. Camenzind, Vorsteherin, Kinderheim

Giuvaulta, Rothenbrunnen.
Tel. (081) 5 61 58.

Hrch. Bär, Vorsteher, Erziehungsanstalt,
Mauren (Thg.). Tel. (072) 5 42 85.

H. Bürgi, Vorsteher, Erziehungsanstalt,
Grube b. Nieder wangen (Bern).

erkennbar ist. Man steht ihr machtlos gegenüber, bis
schliesslich auf glückliche oder unglückliche Weise
eine Entladung irgend welcher Art erfolgt, künstlich
oder natürlich herbeigeführt. Die Kinder erwehren
sich der grauen Alltagswolken gewöhnlich auf etwas
andere Weise als die Anstaltseltern. Ihre flüssige
Phantasie lässt sie leichter mit dem Uebel fertig werden.

Natürlich spielen dabei auch das Naturell, das

Temperament eine wesentliche Rolle. Sie sind in der
Bekämpfung der Einerleizeit gegen uns sehr im Vorteil,

sie, denen von Natur aus jegliches Zeitvakuum
ein Greuel ist. Und so stehen wir leicht in der Stube
«cds ein Greis, der sich nicht zu helfen weiss». Aber
Jugend weiss sich zu helfen.

Aber es ist doch auch wiederum nicht so, dass
etwa unsere Schwererziehbaren Ursache sein sollten,
uns den grauen Alltag noch um etliche Grade grauer
zu machen. Dies als Antwort an jene Kreise, welche
finden: Wir glauben schon, dass ihr ständig einen

grauen Himmel über euch spürt mit eurer
disqualifizierten Jugend. Hier müssen wir unsere angegriffenen

Kinder verteidigen und sagen, class wir kaum
sauer sehen, um der Not der schwierigen Jugend
willen. Wir haben erlebt, dass ihr unverwüstlicher
Frohsinn, der täglich hervorbricht bei allen ihren
unabstreitbciren Tücken, doch nicht imstande ist,
KarfreitagStimmung in Permanenz zu stiften. Und
wenn unsere austrittsreifen Zöglinge gegen den
Schluss des Anstaltslebens die Tage und Stunden
zählen und wie eine Erlösung auf das Ende der
«Versenkung» warten, dann wollen wir ihnen das
nicht zu sehr verübeln. Es war nicht bös gemeint.
Diese Ueberdrussgefiihle bis zum Lieds hinauf, dieses
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